
 

Newsletter vom 15.03.2024 
  

Liebe Schulgemeinschaft, 
  

wie das Wetter heute sich zeigt, so ist auch diese Schulwoche gewesen. Es gab viel 

Sonnenschein, aber auch dunkle Wolken und Regen. 

 

Gleich zu Beginn dieses Newsletters möchte ich aber allen muslimischen Mitgliedern unserer 

Schulgemeinschaft noch "Ramadan Karim" wünschen. Der Ramadan geht in diesem Jahr 

vom 10. März bis 10. April und ist eine der fünf Säulen des Islam. Er ist ein Monat der 

Gemeinsamkeit, des Miteinanders und der Besinnung. Ich wünsche allen, die den 

Fastenmonat begehen, eine schöne Zeit. 

 

Dass unsere Jahrgangsstufe 2 kurz vor ihrem Abschluss steht, merkt man in vielen 

Bereichen. Nicht nur habe ich viele Gespräche mit den Organisationsteams der J2, vom 

Abiball über Abistreich, Mototwoche bis Abiplakat (wie immer genau 1x1 Meter, Mauer am 

oberen Hof, am Tag vor der Prüfung ab 13:00 Uhr) wird alles geklärt. Aber es finden auch 

weiterhin schon Prüfungen des Abiturs statt. Am Dienstag waren es die Abitur-

Kommunikationsprüfungen in Englisch. Die Prüfungen liefen - bis auf eine Erkrankung - 

reibungslos. Großartig - ein weiterer Schritt zum Abitur ist getan. Es ist ja auch nicht mehr 

lange hin bis zur ersten schrifltichen Prüfung am 18. April.  



 

Auch unsere Klassenstufe 10 muss sich viele Gedanken zur Kurswahl und damit über die 

eigene Abiturvorbereitungszeit und -prüfung machen. Um dabei ein wenig zu helfen, fand eine 

unsere kooperierenden Schulen (SGM und Ev. Seminar) übergreifende 

Informationsveranstaltung am Dienstag statt. Welche Wahlfächer bzw. Wahlmöglichkeiten 

gibt es über die Basis- und Leistungskurse hinaus? Wähle ich Geographie oder 

Gemeinschaftskunde 4 Halbjahre oder nur 2? Welche weiteren Wahlfächer gibt es? Welche 

Inhalte vermitteln sie? usw... Wir bieten ein breites Angebot von Astronomie über Darstellende 

Geometrie, Literatur und Theater bis Psychologie, um nur ein paar Beispiele zu nennen. Wir 

sind alle gespannt, was zustande kommen wird. 

 

Das waren die mehr sonnigen Themen. Jetzt ziehen ein paar Wolken auf. Denn in den 

Klassenstufen 6 und 7 bot die Polizei in allen Klassen einen wichtigen Workshop zur 

Gewaltprävention an. Gewalt verhindern ist gerade in unserer Zeit so wichtig. "Was Gewalt 

ist, bestimmt das Opfer, nicht der Täter" ist z.B. eine wichtige Botschaft! Anbei ein paar Fotos, 

die unsere Schulsozialarbeiterin Frau Körner während eines Workshops aufgenommen hat. 

Dass es trotzdem auch heiter zuging, kann man auf den Fotos auch erkennen und das ist 

auch gut.  

 

     

 

Wenn Sie genau hinsehen, dass können Siei in der blauen Sprechblase auch das lesen: "Wer 

nicht einschreitet, lässt das Opfer allein und stärkt dem Täter den Rücken". Und auch 

deshalb ging heute Morgen der Brief des gesamten Kollegiums des Salzach-Gymnasiums 

zu den herabwürdigenden, ausgrenzenden und rassistischen Vorfällen an unserer Schule 

auch als Newsletter an Sie heraus. Lassen Sie uns zusammen gegen jede Art von 

Gewalt  - auch verbale Gewalt und menschenverachtendes Handeln vorgehen. Ein 

Elternteil hat mir schon geantwortet und geschrieben: "Die Scheu einen Schulkameraden im 

Sekretariat zu melden und auch die Angst vor einer Reaktion der betroffenen Schüler ist 

groß." Ich kann versichern, dass wir diejenigen, die uns von Personen berichten, "die Nazi 

Sticker kleben und Mitschüler beleidigen" schützen werden. Aber bitte, bitte, bitte: Sagt es 

uns! Es gibt so viele Möglichkeiten, uns das auch so mitzuteilen, dass die Täter das nicht 

mitbekommen: ein Zettel ins Fach, ein kurzes Wort zur Fach- oder Klassenlehrkraft... und wir 

werden uns weitere Wege überlegen. Lassen wir uns unsere gute Gemeinschaft nicht 

verderben. Ich möchte meine Kolleg*innen etwas frei zitieren:  Leisten wir alle unseren 

Beitrag, um gemeinsam am SGM eine tolerante, offene und lebenswerte Schule für alle 

erhalten! Wir Lehrkräfte, Sie Eltern, Ihr Schüler*innen.  



 

Jetzt wünsche ich Ihnen und mir ein in jeder Hinsicht sonniges Wochenende mit Herzlichkeit, 

Frühlingsgefühlen, Gefühlswärme und einem starken, positiven Gemeinschaftsgefühl. 

                                    Ihre Henriette Dieterle  

 

            

 

 

  

 


